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^ l i t I . Jänner 1800 beginnt cin neues Abonnement auf die „Laibacher Z e i t u n g " und die als Beilage erscheinenden „ B l ä t t e r auS K r a i n , " zu
welchem wir das P. T. Pnblilnm ergcbcnst einladen.

Wir werden bestrebt sei», allen Anforderungen, die man an cin täglich erscheinendes politisches Provinzblalt stellen kann, zu cnlsprcchcn nnd unsere Leser
m i t mögl ichster S c h n e l l i g k e i t von allem Wisscnswcrthcn zu unterrichten, wobei wir keinerlei Opfer scheuen. Beweis dessen unsere Or ig ina l .Te leg ramme
welche stets die w ich t igs ten Ereignisse mittheilen. Zudem sind wir in der Lage, manche wichtige, maßgebenden Kreisen entstammende Mittheilung zu dringen welche
über Tagcöfragcn anfllärt. Unscrc politischen Nachrichten auS dem I n - und Auslande wcrdcu dem Leser stcts eine fortlaufende Uebersicht dcS Vorfallenden' aus allen
Ocbictcu iu möglichster Vollständigkeit nnd prägnanter stürze bringen. Der Rubrik „Loka les " wcrdcu wir eine besondere Aufmerksamkeit widmen nnd unsere Vcr-
bindnngcn wcrdcu uns in dcn Stand sctzcn, die Leser von allen Vorkommnissen in unserem Provinziallcbcn zn unterrichten. Wir machen auch ans die ncn crösfnele
„ G e s c h ä f t s - Z c i t u u g " aufmerksam, unter welcher R'ubrik wir besonders die Handels- nnd Gcwcrbsintcrcsscn berücksichtigen. Unser Feui l le ton wird Q r i a i n a l -
ar t ike l über allgeniein inlcrcssircndc Gegenstände nnd wöchentlich eine Tagcschronik unseres lokalcu Bebens iu unterhaltender Form bringen. Die „ B l ä t t e r auS
K r a i n " endlich werden theils Historisches, theils Novellen, Gedichte nnd wissenschaftliche Notizen, vorzüglich daö Vaterländische berücksichtigend, bringen nnd stehen
uns dafür erprobte vaterländische Kräfte zn Gebote. Angemessene Beiträge für die „Laibachcr Zcitnng" und die „Blätter anö Krain" sind stctS erwünscht und werden
entsprechend honorirt.

Wir hoffen, daß alle Vatcrlandsfreundc nnser Bestreben dnrch Einsendung von Besprechungen der L a u d c s a n g c l c g e n h e i l e n nnd der unser Land vor-
züglich berührenden n a t i ou a l - öko u o mi schcn Fragen unterstützen werden. Die „Laibachcr Zcitnng" wird cS als eine ihrer Verpflichtunaen belracnteu c>l« r!n
Organ der bc rcch t i g t cn Wünsche und F o r d c r u n g c n des Landes zn dienen. " ^ u ""1'eu, nlv c,n

Die Pranumcratlon5-Vcdinllunllcn bleiben unveran>crt:
Gau^iihrig mit P^st, nnter Krcn;l'aud versandt . . . 13 fl. — lr.
halbjährig dto. dlo. dto. . . . 7 „ 60 „
ssnnzjäliric; iln ^'oniptoiv unter Convert 12 „ — „
lialbiälnia dto. dto. . . ^ . . <» „ — „

Olli iMirig filr Laibach, in'ö Haus zugestellt . . . . 12 fl. — lr
halbjährig dto. dto. dtc 6 __ '
qnu'iinhrig iiu Comptoir offcu z z ^
halbjährig dto. dto. ' I Itt

Die Prännmerations-Beträge wollen portofrei zugesandt werden.

Laib ach, im Dezember 1805). Ignaz v. Kleinmayr <fc Fedor Bamberg.

Ämllicher Theil.
Amsel l.Vemdmmg vm 22.De.Mlm l8l>5,
wodlirch die z»v Mildc>l>»g cincö Nothstandes lins
Staat«?» oder Landcsmiltl.l!> oder anderen lisscntlichcn
Fonds gewährten Unterstützungen von Verbot und Exe»

lntion bcfrcit werde»;
wirksam für das ganze Neich, mit Ausnahme der König-
reiche Ungarn, Kroatien, Slavonien, des Grosisürjtenthnms

Siebenbürgen nnd der Militürgrenzc.

Dannt dic znr Aiildcrling cincö eingetretenen Noth-
standes den Hilfsbedürftigen zugewendeten Unlerstützuu-
gen ihrem Zwecke nicht entzogen werden, finde Ich mit
Beziehung auf mcin Patent vom 20. September 1805,
nach Anhörung Äicincs Ministerrathcs, zn verordnen
wie folgt:

I.
Gelder und Naturalien, welche znr Milderung des

in einem Lande oder ^andcstheile, eingetretenen Noth-
standes ans Staats, oder ^andcsmitlcln oder anderen
öffentlichen Fonds an cinzclnc Personen oder an Ge-
meinden als Unterstützungen oder als rückzahlbare Vor-
schüsse angewiesen oder verabfolgt mcrdc», lönncn wcdcr
dnrch Verbot oder Exekution getroffen, noch dnrch Per«
pfändnng oder Abtretung ihrer Bestimmung entzogen
werden.

VI.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Knud-

machnng in Wirksamkeit.
Wien, dcn 22. Dczcmbcr 1805.

/raw Joseph in. j).
Graf Belcredi m. i». Ritter u. Komcrs m. i».

, Auf Allerhöchste Anordnung:
Bernhard Ritter v. M e y e r in. p.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr-
httchster Entschlicsumg vom 5. Dezember d. I . den
Diibovacr Pfarrer nnd Synodal' Examinator Martin
L c p ^ n y i zum Chrcndomhcrrn am Ncusohlcr Dom-
laftitcl allcrgnädigst zn crncnncn gcruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 1'.). Dezember d. I . dcn
Hofsclrctär der Obersten RcchnungSkontrolsbchördc Frie-
drich Fischer zum Hosbnchhaltcr und crstcn Vorstände
der zlamcralhaupldnchhallung allcrgnädigst zu crncnncn
ücrnht.

Sc. k. t. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung uom 9. Dczcmbcr d. I . dcn Zög-
w,g dcr k. t. Thcrcsianischcn Akademie Erwin R o ß n c r
Frcihcrrn v. Noßcncck zum k. t. Edelknaben allcr»
« l g s t zn ernenucn gcruht.

Die löuigl. uugarischc Hoftanzlci hat dem wirkli-
chen Hofkonzipistcn ^adiölaus G r u b i c z y vou D r a »
gon cinc Hofagcntcnstcllc bei derselben verliehen.

Die tönigl. ungarische Hoflauzlei hat dic Snpplcu-
tcn aln evangelischen Staatögyniliasiu», i« ^cutschau
^uhaitil Grctzn lachcr , HSilhcllu it a il f in a n „ „iid .
VYlnrg Hlnpctz zn wirtlichcu Gylnnasiallchrern au der« !
fclbcn Lehranstalt crnannnt. <

!
Am 2Z. Dczcmbcr 1805 wurde in dcr k. l. Hof-

uud Staatödrnckcrci iu Wien daS XXXVI I I . Stiick dcS
Ncichsgcsctzblattes ausgcgcbcu und versendet. !

Dasselbe enthält uutcr !
Hir. 13? den inlcrnullonalcu Telcgraphcnverlrag vom ^

l? . Mai 1«0d. (Abgeschlossen zu Paris am 17tcn
Mai 1805) und iu den Ratifikationen daselbst am
14. August 1805 ausgewechselt. Die Ralifizirnng
Sr. t. t. Apostolischen Majestät erfolgte zu Wien
am 17. Juli 1805);

Nr. 138 den Slaalsocrlrag vom 5. August 1805 zwi«
schcn Oesterreich, ^)nicrn und dcr Schweiz übcr
dic Herstellung cincr Eisenbahn von Lindau übcr
Brcgcnz nach St. MargaMhen, sowie von Rülhi
nach Fcldtilch. (Abgeschlossen zu München am 5>tcn
August 1805; oou Sr. l. l. Apostolischen Maje-
stät ratifizilt zu Wien am 20. November 1805.
Die Anowechslnng dcr Ralisilatioucn erfolgte zu
Wien am 13. Dczcmbcr 1805);

Nr. I3V dcn deutsch-öslcrrcichischcu TclcgraphcuvercinS.
vertrag vom 30. Scptcmbcr 1805. (Abgeschlossen
zn Schwerin am 30, September 1805; vou Scincr
t. t. Apostolischen Majestät ralifizirl zn Wien am
31. Ollobcr 1805. Die Auswechslung dcr Rati-
fikationen hat bereits stattgefunden).

Vom t. k. Rcdaltionö-Äurcau ocö Rcichsgesctzblattcs.

die bewegtesten Sitzungen des ReichsralhcS erinnert
wurde, — da!) sich aber bei all' dem die lassandrischcn
Rnfe uicht crsnlltcu, mit wclchcu vou gewisser Seite die

!politische Staalsgefährlichlcit dec Landtage gcweissagl
! wurde, „nd daß daS abschreckende Bi ld vou dcr viel«
löpfigcn Hydra cm leerer Schallen ncblicbrn.

Die Thlill'glcit der Randlage »uurde in erster Reihe
von dcr staatsrechtlichen Frage in Anspruch genommen.
I u friedlicher Weise wurde dcr Erörterung Vahn ge-
lassen, alle Parteien und Partcischaltirnngen traten in
dic parlamentarische Arena ein, und daß Ergebniß war,
daß Galizicn, Böhmen, die Bukowina, Dalmalien,
Trieft, Görz und Istricn mit Dankadressen für die Alle
vom 20. September hervortraten, während von dcn
übrigen Landtagen dcr mährische und tiroler sich in
Schweigen hüllten, was jedoch bei ersterem insoferne
bedeutungsvoller wird, als derselbe eine zu Gunsten dcS
FcbruarismnS beantragte Resolution icfusirt hat. Wir
wollen in diese Statistik nicht weiter eingehen; der Äe«
wciö, daß dic große und überwiegende Majorität der
Böller Oesterreichs znr Regierung steht, scheint uns
überflüssig. Aber auch für die einzelnen Parteien selbst
ist in dcr Adreßdcballc eine bchcrzigcnöwcrthe Mahnung
enthalten. Wie einige derselben schon bisher nicht mehr
in dcr vollen Rnstnng ihrcS ParteiprogrammcS nuf-
tratcu und sich nach der cincn oder dcr anderen Richlnug
zu Kouzcssioncu veranlaßt sahcn, so werden sie anch
Weilers cin gleich slaalömänuischcs Verhalten beobachten
müssen. Icoe Partei, die schroff bei ihren Postulaten
vcrrharrt, wird zur Minorität, wclchc jenes Werk der
Vercinbarnng, daS dcn ncucn VcrfassungSbau der Mon»
archie aufzurichten bestimmt ist, kaum fördern lönnle.

Oesterreich.
W i e n , 22. Dezember. Se. Majestät dcr Kaiser

sind gestern von dem Bcsnchc in Ofcn in Allerhöchst,
ihre Haupt- und Residenzstadt zurückgekehrt. Von allen
Seiten ist die Allerhöchste Rcise als ein politisches Er«
cigniß im eminenten Sinne betrachtet worden; nicht mit
Unrecht hat mau ihr geistiges Ergebniß als cin in je«
dcr Bczichnng wichtiges nnd folgenreiches bezeichnet.
Man brauchte in dcr That nicht die Blätter dcr Gc«
schichte nachzuschlagen, um in dcr Eröffnung des unga»
rischcn LanotagcH durch dcn Mskorchcu, in scincr pcr«
sönlichcn Initiative ewe cbcn so außergewöhnliche, als
bedeutungsvolle Thatsache zn crkcnncn. — „ M i t Vcr«
trauen bin Ich in Ihre Mitlc gekommen, mit erhöhtem
Vertrauen verlasse Ich Sie" — daS waren die Ab.
schicdsworlc, die Se. Majestät zu dcn Einwohnern der
Schwcstcrstädtc, zu dein ungarischcu Volle gesprochen
habcn. Veitranen, Welches dmch das ehrfurchtsvolle
Vertrauen dcS Volkes hcrvorgcrufcn wurde, wclchcs um-
gclchrt auf die Belebung und Stärkung dcs Vollsoer-
traucnS mil schöpferischer Kraft zurückgewirkt hat. I n
dieser Wechselwirkung dcr Beziehungen, in dieser gci-

Nichtamtlicher Theil..,
Laibach, 27. Dezember.

Dic „Debatte" sagt in cincm Rückblick auf dic
Thätigkeit dcr Landtage: Scchs Wochen habcn bereits
die Träger dcS Parlamentarismus diesseits dcr Vcilha
getagt, und wir wollen nnn dic eingetretene Pause zum
Anlaß nehmen, um auf die Thätigkeit derselben cincu
Rückblick zu wcrfcn.

Zunächst sei cS uns erlaubt, cine Thatsache zu lon-
statircn, welche wohl am besten gccignct ist, jcncr Purlei,
wclchc die Landtage und dcrcn Anlonomic so sehr pcr.
horrcszirt, dcn Bodcn unter dcn Füßcn zn cnlzichcn.
Wir mcincn nämlich die Thatsache, daß die 17 Vcr,
trctungslvrpcr dcr Erblandc wirtlich und leibhaftig cm-
dcrthalb Monate lang verhandelt und dcbatlirt haben
daß die Wogen ziemlich hoch giugcn und man oft cm
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stigcu Einigung zwischen den Anschannngcn und Gefüh«
lcn des Monarchen und jenen, welche das ungarische
Volt in seiner Gesammtheit in dicsem Augenblicke be-
herrschen, liegt die Gewähr dcr Erfüllung der Hoffnun»
gen, die sich an die persönliche Anwesenheit Sr . Majestät
dcö Kaisers und Königs knüpften. Man preist es als
die höchste Tugend des Monarchen, wenn cr das Be»
wußlscin seiner Zeit und seiner Völker in sich anfgc-
uommen hat, wcnn er in erhabenem Beispiele voran«
schreitet auf dcr Bahn dcr Ideen, welche dnrch die ge-
schichtliche nnd politische Entwickelung seines Staates
vorgezcichnct wurde; man mag es im monarchischen
Staate uicht minder hochstellen, wcnu ein ganzes Vol l
in freier, eigener Entschließung dcr Initiative seines'
Hcnschcrs folgt und dem großen Zuge gehorcht, der'
von ihm ausgegangen ist und der in seiner Persönlich-
keit die Begründung findet. Und daS, so hoffen wir,
wird das Ergcbniö der Ncisc Sr. Majestät des Kai-!
fers sei». Sie hat die letzten Schranken hinweggczogcn, ^
die eine l'cdaucrnswcrthc Entwickelung zwischen Fürst
und Volk gezogen halte, sie hat daS alte geschichtliche
Verhältniß dcr königlichen Gnade und der Unterthanen-
trcnc rein und echt wieder hergestellt. Keine trübe Er«
inlicrung drängt sich in den Vordergrund, kein bitteres
Gefühl beherrscht die Betrachtung der Aufgabe», die der,
Lösnng harren. So schwierig diese Lösung scin mag,!
die Vorbedingung dcr staatlichen Arbeit, dcr freie, offene
vcrsöhnungsvollc Sinn, mit dem sie in Angriff genom-
men werden muß, ist — hoffentlich für alle Zeit —,
gewonnen. Die Weisheit nnd die Festigkeit der tönigl.
Thronrede auf dcr einen, die Gefühle auf dcr anderen
Seite, welche das ungarische Volk in diesem Augenblicke
tief nnd lebendig ergriffen haben, wie jc zuvor, sind
uns und nicht uus allein die wcrthvolle Bürgschaft da-
für, daß die wichtigste innere Frage der Monarchie, die
Frage des Verhältnisses Ungarns zum Gcsammtreiche,
einem gerechten, segensreichen Abschlüsse in entscheidender
Weise näher gerückt ist. Dcr Sommcrbcsnch Sr. Ma-
jestät des Kaisers hat den Keim der Verstäudignng ge-
legt, die letzte Anwesenheit ihn znr cnlfaltnugörcifcn
Knospe gezeitigt; möge die Zeit nicht ferne sein, in
welcher wir die ersehnte Frucht nuser bleibendes Eigen
ucnncn dürfen.

— 23. Dezember. Sc. l . k. Apostolische Maje-
stät haben von der vom Landtage dcr Königreiche Ga«
lizicn und Lodomcricn und des Großhcrzogthnms Kra-
lan in seiner Sitzung vom 25). November d. I . be-
schlossenen Knndgcbnng des Dankes, dcr Treue und
des loyalen Sinnes mit Allerhöchster Entschließung vom
14. Dezember d. I . , — ferner von dem Inhnltc der
vom Landtage dcr Mmkgrasschaft Islricn uotirlcn Dan-
kes« und Loyalitätöadrcssc mit Allerhöchster Enlschließnng
vom 15>. Dezember d. I . mit besonderem Wohlgefallen
allerguädlgst Kenntniß zil nehmen geruht.

— 23, Dezember. (G.-E.) Die „Presse" brachte
unlängst aus Prag die telegraphische Meldung, daß da<
selbst Pensionsdekrctc für 46 Staatsbeamte eingetroffen!
fein sollen. — Der Präger Korrespondent der „Ost-

dcr „Presse" zu Nutzen, um dieselbe in seinem gestern
veröffentlichen Berichte in dcr HchässiIsttn Weise a/a,eni
die VlVlitt'l'ttllg ail^iibcl/te,,. !lm mm die durch diese
Nachricht vielleicht allarmirten Kreise z» beruhigen, schcn̂
wir nnß verpflichtet, dieselbe m die Reihe dcr ganz un«,
begründeten böswilligen Elfindungcn zn verweisen.

Pest, 21 . Dczcmbcr. Dcr ucugnvählte Präsident
des lllitclhanscö Herr v. Szeittiva»»!' sagte i« seiner
Antrittsrede n. a. Folgendes: „Er werde sich kurz fasscu,̂
nachdem Llnid und Nation von den Repräscukmtcu nicht/
lauge Ncdcn, sondern hcilsamc Handlungen erwarten.!
Er danke für das ihm erwicfcncne Vertrauen, wolle
uicht dcr Leiden der Vergangenheit erwähnen, sich statt
dessen der heiteren Zukunft zuwenden. Nach vielen Iah«
ren war es dcr heurige Sommer, welcher das Wechsel«
scitige Bcrlrancn zu erwecken begann und den Horizont
unserer Hoffnungen erhellte. Der längst clsehnte Land-
tag wurde cröstnct. Sc. Majestät sprach mit Vertrauen
zur Nation, Vertrauen und Aufrichtigkeit erwartend.
Se. Majestät hat in der Thronrede die gefährliche Ver«
ivirlnngSlhcoric beseitigt nnd die pragmatische Sanktion
zum Ausgangspunkte genommen und zugleich anerkannt,
daß dieselbe die Sichcrstcllnng des StaatSrcchteS und
dcr inneren Autonomie Ungarns, wie dcr verbundenen
Länder sei. Sc. Majestät anerkannte zugleich jene Be»
stimmmlgcn derselben, welche sich auf Erhaltung der
Integrität der ungarischen Krone beziehen. Auf dieser
festen uud sicheren Basis können und sollen die staats-
rechtlichen Fragen ausgeglichen wcrdcu. Guter Wille,
Patriotismus nnd gegenseitiges Vcrtrancu werden die
bedcuteudcn Schwierigkeiten überwinde» uud wir dürfen
hoffen, daß es gelingen, wird, znr Befriedigung Seiner
Majestät lind der Nation dem Valcrlandc eine schauere
uud bessere Zukunft zu sichcru. Ich zähle die Aufgaben
uicht her, die erledigt werden müssen, bevor der Wunsch
des Vaterlandes in Erfüllung gehen kann, daß Seine
Majestät geklönt werdc. Ich erwähne uicht dcr vielen
Gesetze, die von den geistigen und materiellen, Landes-
Iutcresse:'. gefordert werden. Seinerzeit wird dcr Land-
tag die bezüglichen Verfügungen treffen." (Lebhafter
Beifall.) — Der Vizepräsident Graf Anorassy sprach
Folgendes: „Die fürstliche Initiative Sr. Majestät habe
dic Nation von der schwierigen Lage erloSt, in welcher

der 1861er Landlag war. Die Aufgabe des jetzigen
, Landtages sei, zu beweisen, daß das Recht Ungarns
! zugleich daS Interesse der Monarchie sei." Derselbe
^schließt seine Rede mit dem Ansdruckc dcr Zuversicht,
^ daß kein Präses dicseö Hauses gcuölhigt sciu werde,
die Annahme von Bedingungen als Beschluß cuiszuspre-

^ chcn, wclchcr durch das Aufgeben dcr historischen Un»
! abhängigtcit unseres Vaterlandes nur tincu ucuen Ueber-
! gauqsznstaud hervorrufen könnte, wclchcr weder die I n -
teressen dcr Gcsammtuwnarchic, noch die des Landes
, dancrnd zn sichern im Staude wäre.
^ — 23. Dezember. (N. Fr. Pr.) Morgen wird
zur Feier des Geburtstages Ihrer Majestät dcr Kai-

' serin in dcr städtischen Pfarrkirche ein Hochamt zclcbrirt.
l Die städtischen Behörden haben die Entfcrnuug des
Pfarrers Schwcrdtncr zur Bcdinguug ihrer Anwesenheit
gemacht, Bischof Lcuai) wird das Hochamt ponlifiziren.

! Graf Mi lo (/Siebenbürgen) ist in Pest eingetroffen, um
! sciueu Sitz im Oberhausc ciuzuuchmcn.

F iume, 2 l . Dczcmbcr. (Tr. Ztg.) Heute Mor-
gens traf hicr mittels des Hafenamtes die telegraphische
Anfrage unserer Regierung an uusern verehrten Mit«
bürger Dr. A. F. Giacich ein, ob er geneigt sei, als
Kommissionsmitglied für Oesterreich nach Konstantino»

! pel zu dcr nächstens dort zusammcutrctcnocn iutcrua-
l tioualcn Eholcrnlommisson zn gchcn. Dr. Giacich ist
in seiner Bescheidenheit noch unschlüssig, cr meint, daß
es in Oesterreich Kapazitäten gebe, vor allen andern
Dr. Dräsche in Wien, welche besser geeignet wären,
diesen Vertrauensposten cuiszufüllcu. Sciuc zahlreichen

! Freunde hier dringeu aber in ihn, dicsem ihn so sehr
ehrenden Rufe Folge zn leisten. Dr. Giacich hat anch
speziell in dcr Cholera schon clwas geleistet. Während
der letzten Epidemie hat cr ein Dcsinfcltions-Miticl er-
funden, welches in mehreren heimgesuchten Ortcu mit
Erfolg augcwcndct wnrde. I n dcr gleichen Zeit hat cr
anch eine Broschüre herausgegeben: ,.!)»" ( M ^ i <:ir<'!l
i i c iw^r i i " , welche in ärztlichen Kreisen Aufsehen machte.
Wir sind fest überzeugt, daß, wenn cr sich entschließt,
wie wir hoffen, die erwähnte Mission anzunehmen, die
österreichische medizinische Wissenschaft einen ihrer wür»
digcn Vertreter bei dcr internationalen Eholcra-Kom«
mission haben wird.

Uusland.
B e r l i n , 22. Dezember. (Pr.) Der Kriegsartikel

dcr „Provinzial'Korrespundcnz" gegen Oesterreich wird
offiziös dahin kommcutirt, daß die Diplomatic wegen
bevorstehender Inkorporirung Schleswigs auf cinc Krisis
gefaßt sci. Dic europäischen Mächte wüßtcn, daß t>ci
Preußens Militärrüstnng Dcmonstrnlioucu nmwlhig sind.
Dic Unterhandlungen mit Oesterreich rnhcu; bei Rcifc
der Situation würde Preußen Thatsachen sprechen lassen.
— Berichten anS Petersburg zufolge wird dic defini-
tive Vcrlobnng des Großfürsten-Thronfolgers mit dcr
Prinzessin Dagmar unmittelbar nach Ablauf des Trauer-
jahres stattfinden.

— 23. Dezember. (N. Fr. Pr.) Die Zcidler'schc

Mionscinlritte genistet sci.
si«,»«. Bezüglich der Verhandlungen zwischen der

Knric lmd Mexiko wird der „Köln. Ztg." bei ich/ei.-
„ I n wenigen Tagen ist durch den kaiserlichen Hoskaftlan >
Fächer in der mrxNamjchcn Disscrenz mehr c'mcm srkd»
lichcn Ausgleiche vorgearbeitet worden, als die fast neun
Monate anwesende Kommission je zn erreichen hofscn
tonnte, deren entschiedenes Auftreten gleich im Anfange
mißfallen hatte. I m Konsistorium, das zn Anfaug
nächster Woche gehalten werden soll, dürfte sich dcr
Papst iu dcr Allulution, die man erwartet, iU'cr die
Zntnnft dcr mexikanischen Kirche befriedigender äußern,
als es in dcr vorletzten geschehen ist.

Ueber die ncncstcn Vorgänge im Qnarticr Latin
schreibt mau ans P a r i s : Seit 18. d. MtS. Abend
herrscht große Aufregung im Quartier Latin. Schon
Morgens hieß cö, daß Demonstrationen gegen dcu
akademischen Rath und die Professoren a/macht werden
sollten, die sich bci dcm Erlaß betheiligt, wclchcr sechs
Studenten rclcgirt. Dicsc Demoustralioucn begannen
nun bereits Nachmittags; überall schritten sofort die
Polizei - Agenten ein, die seit Morgens in großer
Anzahl nach dcm Quartier Latin gesandt worden warcn.
Da dieselben aber, wie hicr nnr zn gewöhnlich, äußerst
rücksichtslos auftraten, kam es zu Niederstand und zu
Verhaftungen. Am 1!). beschränkten sich die Demon-
strationen mehr auf da« Innere dcr RcchtSschule, wo
die Studenten nämlich in den Sälen einen furchtbaren
Lärm machtcu. Es dauerte aber uicht lange, denn die
Polizei'Agcntcn, die in der Nähe der Schule aufgestellt
waren, stürzten sofort herbei, räumten die Säle und
verhafteten Alle, welche irgend Miene machten, Wicdcr-
stand zu leisten. Die Wachposten im Quartier Latin
warcn alle verstärkt und die Trnppcn der in der Nähe
befindlichen Kasernen standen zum AuSrückcn bereit. Zu
einem ernstlichen Konflicktc kam cS nicht, obgleich die
Aufregung unter den jungen Leuten groß ist. Die
Sludentcnangclcgcnhcit wird vor den Staatsralh kommen.

P a r i s , 22. Dczcmbcr. DaS „Memorial diplo-
matique" meldet, die offiziösen Konferenzen bezüglich
des Handelsvertrages würden mit I . Jänner beendigt
sein und scheine ein Uebereinlommen in den wesentlichen
Punkten gesichert.

— 23. Dczcmbcr. Dcr „Moniteur" schreibt: Die
Regierung würde cö uicht dulden können, daß die Arbli<
tcn fleißiger Stndircndcr durch einige irrcgclcitc Ruhe-
störer unterbrochen wcrdcu. Es wurden bereits cmcr
gcwisscu Anzahl dcr letzteren die Lcgilimalionskartcn
cu<;ogcu und wird dics Allcu gcschchcn, dic an cmcr
Unordnung theilnchlncn.

L o u d u n , 23. Dczcmbcr. Dcr König von Por̂
tugal ist nach Paris abgereist. — Die Regierung ver-
öffentlicht die neuere Korrespondenz mit Amerika; dic
UuiouSrcgicrung hat ihre Elllschädignugsausprüche lie-
trcffs des „Shcnandoah" fnspcndirt.

V rü f fe l . Der Rcgicrnngsantritt Leopold I I . , Kö>
nigs dcr Belgier, ist, wic schon gemeldet, nntcr dem
Iubcl der Bcvölkcruug erfolgt, nud das Hinscheiden
dcs alten König hat bis jetzt nicht die geringste Störung
in dcm Gange dcr StaalSmaschinc hervorgebracht. Auf
die Huldigungöadrcsscn des ScuatS und gesetzgebende»
Körpers erwiederte dcr König:

„Meine Herren Nepräscnlen! Noch unter dcm Ein»
drucke des so entgegenkommenden Empfanges, den ich
vor kaum wenigen Slnndcn im Nalionalpalasle erfahren,
kann ich Ihnen uur aus tiefstem Herzen silr so wohlnM'
ncnde Worte dantcn. Von dcr Bedeutung der mir auscl'
lcglcn Pslichtcn durchdrungen, wcrdc ick Alk's aufbieten, un!
unsere schönen frcicn Einnchlimgcn zu dcwahrcn und zu
befruchten."

Dcr Köuig bat sodann die Abgeordneten nm ihre
Mitwirluug und sprach die Ueberzeugung aus, „daß
wir stctö zuln Hcilc des LandcS cinig bleiben werden."
Als dilsc Antwort abgelesen war, trat dcr König a»f
den Fürsten von Ligne nnd Herrn Vandcnpecrcbooin,
als Scnats. nnd Kammcrfträsidcntcn, zn nnd äußerte,
jetzt möchte cr noch Iedcm bcsondcrS für dic Thcil<
nahmcan fcincö Vaters .̂odc nnd für dic Sympathie,
dic ihm selber hcntc verschwenderisch zn Theil gcwordc»,
danken; indem cr dem Präsidenten die Hand reiche,
drücke cr einem jeden dcr Vertreter die Hand. Die
„Patric" bringt hcntc wieder bennrnhigendc" Nachrichten
ans Brüssel. Sie will wisscn, daß dcr König nllc altc»
Generale scincö Vatcrö wcgscndcn, junge l^cncralc z»
sich berufcu, seinen Hof nach französischem Style org"'
uisircn, ciucil Staalsrath crucuncn nud das jctzigc Älii-
nistcrinm durch cin gcmäßigtcrcS ersetzen wollc.

— 22. Dezember. Die belgische Deputirlenlail«""'
beschloß die Ziuillistc nm 548.078 Fr. zn erhöhe» "'.^
700.000 Fr. für die Rcstauratiou des königliche» P" l " "
zn bewilligen. Hierauf vertagte sich die KamMtt l.n"
ll). Jänner.

V t e x i t o . Aus Vcralrnz, 25>. ^ioucmbcr, wird dcr
„Patric" geschrieben: Dic Stadt ^tatallwro« ist nicht
nichr blutirt; dcr jnaristischc Ehcf Escobcdo ist nach
drci frnchtloscn A»griffcn verschwunden. - Aus der
Korrespondenz dcs Generals Mcjia, auö dcn Bcrichtci»
dcs Linicnschisf-Licntcnants D. dc 1a Bcdollicrc, tto»"
Mandanten dcö franto.lnc^itanischcn Kanonenboots „A"/
tonio," so wic ans der Korrespondenz des Linienschiff'
Kapitäns Eloul', Befehlshabers dcr französischen Uü-
lci 'SrMv'yion ,m GoV/ von MrfNo, gcht, dcr „PaU'u"
nach, hervor, daß ganz sicher amerikanische Soldaten

Bazainc haltc dcn französischen Truppen cinc allgemeine
^ Konzcntrationsbewcgung vorgeschrieben ; General Bril l-
coi/rt foll/c Ehihnaylla ucrlafftn, ll//< sich nach Dllt'oll/I»
znrückzuzichcn ; General Aymaro hatte zum sclbcn Zwccle
Mazatlan verlassen uud Oberst Icaningroß räumte Mon»
tcrcy, nm sich dcm Rio Grcmdc zu uähcrn. I n Folge
scincö Abmarsches wanderten die Bewohner dieser Stadt
in Masse aus.

N e w - H o r k , ^ i . Dezember. Dcr Kougrcß hat
einer Konnnission cinc Resolution überwiesen, wodiü'ch
dcr Präsident ersucht wi rd , in dcr mexikanischen , N ' ^
die durch die Ehre nnd dic Interessen der Vcrclüigt^
Staaten n,ebotcncn Schritte zu thun. Dcr Scuat hat
die mooifizirtc Rcsolntion bezüglich dcr Zulassung d"'
^Ilcprascntanten dcs Südens znm Kongresse angcno>U'
mcn. — Dic Gerüchte darüber, ob Logan dic Gcsa"^'
schaft bei Inarcz angenommcu odcr nicht, lautcn widc^
sprechend. — Die Legislatur von Mississippi hat d"b
Vcrfassungsamendemcnt bezüglich der Negcrfragc v ^
worsen.

Hagesnemgkeiten.
Das Finanzministerium hat ans Anlaß cinlr

vorgekommenen Anfrage cutschiedcn, daß jene Kontc»',
Fakturen nud Schlnßbricsc dcr Kaufleute, welche >uN'
dcr Kontrole wcgcn als Dnplilate zurückbchaltcn nnd
nicht dcr betreffenden Partei ausgefolgt wcrdcu, von dtt
gesetzlichen Stempelpflicht befreit sind. Die auf solche'
Rechnungsbelegen in einzelnen Fällen uorloiuiuciidel
Bestätigungen dcs Geldempfange« sind ebenfalls gc'
bührcnfrci, nicnn übcr dicscn Gcldcnipfaug ubcrdtt
eine gestempelte Quittnug bereits ausgestellt worden '!'>

— Nach dem Inslcbcntrctcn dcö auf 5) tr. crM^
ßigtcn Bricfporto's zu?icujahr 18tt6 wcrdcn dic Ä n c '
inarkcn nnd gestempelten BricfluvcrlS zn 10 nnd W " .
anch ferner noch Geltung haben, nnd können dle^
Marken odcr Kuverts bci Vricfcu, welche das dop
pcllc odcr dreifache Gewicht des einfachen AricfcS halir
und fiir welche daher auch die doppelte oder drc»!«^
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Vricftaxc besteht, verwendet werden. Auch kann der
das Porto überschreitende Actrag beim Rckommandiren
der Vricfe eingerechnet werden. Die Erzcugnug von
Briefmarken n»d Bricfkuvcrts zn 10 und 15 kr. wird
auch in Zukunft fortgesetzt.

— Die „Wr. Mcd. Wochcuschr." schreibt: Die Nach-
richt voll der baldigen Aufhebung der Iosephs-Akademic,
welche ein Wiener Blatt gebracht, deren Nichtigkeit wir
aber bei Mittheilung derselben bezweifelten, stellt sich
als falsch heraus.

— Deutschland zählt gegenwärtig 1934 T u r n -
ve re ine in 17(i8 Ortschaften mit 11 Millionen
1W.089 Einwohnern (1202 Städte, 213 Flecken, 3ö3
Düifcr). Gcsammtzahl der erwachsenen Mitglieder:
107.'.,»32, darunter 62.250 Turnfreundc und 105.070
Turner (34.053 14—20 Jahr alt, 54.103 20—30
Jahre alt. 10.711 30—60 Jahre alt, 14l) über 60
Jahre); mit Einschluß von 30.451 Schülern und 4283
Schülerinnen im Ganzen 202.000 Thcilnchmcr. Zu-
nahme der Mitglieder seit 1802: 33.425. Von den
Mitgliedern der Turngcmcindcn sind 99.748 im Allge-
meinen als Handwerker, 20.578 als Gelehrte und
47.000 als Kaufleute zu verzeichnen. Zahl der von
den Vereinen benutzten Turnhallen: 178; 125 von den«
selben sind für 0U4.4I6 Thaler crl'cint worden. 57
Turnhallen im Gesammtwcrthc von 172.000 Thalern
sind Eigenthum der Turnvereine. 151 Vereine beab-
sichtigen den Van von Turnhallen.

— Man liest in preußischen Vlällcrn: I n Lct-
mathc hat vor einigen Tagen cinc tomische Szene statt«
gefunden, welche jedoch leicht einen so bösen Ausgang
hätte nehmen können, daß wir die Wiederholung des
Versuches, ans cinc solche Weise in cincn Eisenbahn-
wagen zn gelangen, nicht empfehlen möchten. Eine
jnngc Dame, welche den Zug benutzen wolllc, langte
nämlich an, als die Wagen fchon verschlossen nnd die
Schaffner mit Nachsehen der Wagcnllass.cn beschäftigt
waren. Die Dame, welche vergeblich cincn Wagen zu
öffnen snchte, slicg ans dcn Wagcntrilt und klopfte an
das verschlossene Fenster. Ein Herr, der im Wagen
saß, öffnete dasselbe, worauf die Dame mit den Armen
in das Fenster hineinfuhr. Als dic Wagcnrcihc sich
nun in Äcwcgnng setzte, blieb dcn in dem Wagen be«
findlichcn Herrn nichts anderes übrig, als die Dame
durch das Fenster in dcn Wagen zn ziehen. Da die
Dame aber mit einem Reifrocke bekleidet war, hatte
dieser Eingang seine Schwicriglcit und schwellte die
Dame lange in Todesgefahr. Die Znschancr waren
in der griiszlcu Spannung, welche sich zuletzt bei glück-
licher Wcndnng dcö etwas nnbcqncmcn nnd nngebränchli-
chcn Eindringens in Gelächter auflöste.

— Während die englischen Stenographen mit ge-
spannter Aufmcrtsamkcit dcn Hicrhciudlilliacn folgen,
schweben sie in Gefahr, beraubt z,i werde». Uxliinnst
passirtcu wieder ein Paar solcher dreiste» Dicbslählc.
Ein Stenograph, der gerade ein Urtheil dcS Kanzlers
nachschrieb, mußte mit ansehen, wie ein Dieb ihm seinen
Paletot entführte. Nas wollte er machen? Lief er
ihm nach, so verlor cr dcn Faden und der Bericht war

Slönma, nnd Mißachtung des Gerichtshofs schnldig
tzcwachl. Einem seiner itollca/n yina. eö nicht dcsscr.
Wlihicli^» cr ci»!e E/llfcheid,/,sg dc'ö Oiirllichil'w s/c'//o-
graphiitc, zog ihm ein Gauner ein Packet mit werth«
vollem Inhalt ans der Tasche.

Kassier, (Prof. Dr . Valcuta ,iud Stadtmuidarzt Fiiiz) wurden i»ol-
!,»̂ >̂m>!>,!Ul,»)!n wiedergewählt.

— Dic C h r i st b rs ch c r u u <̂ , lvelche der „L a i b a ch e r
T n r il v cr ei u" seiucu Zögliugeu auö dcm Ocwcrbrstande am
Christlaac auf der Schicßstätl'c veranstaltete, gestaltete sich zu cincr
gau; hüdscheu Feier, ;u der sich auch ein großes Publikum r i i l -
li.cfui,deu hatte, welches keinen geringen Oefallen an dcr wackern
Hallunsj der jungen Turner während der liirzrn aufgcfiihrtci!
Freiübungen und an ihren fröhliche» Micncu fand, welche man
an ihnen wahrnahm, als der Aercinsvorstand Herr D r . Ritter
v. Stückt nach einigen dcn Zweck der Feierlichkeit beleuchtenden
Worten, in denen er insbesondere daö honette Bcnchmcll dcr Lehr-
linge ans und außer drin Turnplätze lobend hervorhob, mit dcr
Gabenverthcilung begann. Letztere siel auch — Danl dem Wohl-
thäligkeitssiuu der Mitglieder und vieler Gönner — so reich ans,
daß uon den 101 zu Belheileuden jeder mit 2 (die fünf Besten
der 5 Niegen mit je 5) Gescheuten nnd mit Eßsachen bethcilt
wcrdcu konntcu. Besondere Anerkennung vcrdicul dabei die auf-
opfernde Bercilwil l igleit, mit der sich die liebenswürdige Frau
Gemalin deü !i>ere!!!ijvors!ande<< Dr . v. Stöckl dcr Mühe dct<
Arrangements und dcr Schmückuug der drci Weihnachtsbaumc
unterzogen hatte, welche, geschmackvoll geziert, iu festlichem Schmucke
ftraugteu. Die Fricr wird sichtlich in dcn jugendlichen Ge-
müthern den tiefsten Eindruck zurücklassen.

— D i e C h r i st b a u m f c i c r des k a t h o l i s c h e n
O c s c l l c n u c r c i ii ö, am gestrigen Tage 5> Uhr Nachmittags un
Rcdontriisaale veranstaltet, ivnr wieder ungcmciu stark besucht.
Alle Räume waren übervoll. Se. Erzellcn; dcr Herr Statthalter
Aaron Bach beehrte die Versammlung mit scincr Gcgcnwart.
Außerdem warcu Herr Slatlhallercirath Ritter v. B o s i z i o ,
der Herr Laudesgerichl(<präsident L nsch in , der Herr Bürger-
meister Dr , E. H. Cos ta uud andere den höheren Gcsellschaftö-
lrrifen angehörige Personen rrschieueu. VerciuSgescll G a r i c h
begrüßte die Versammlung mit einer einsachcn und herzlichen An
spräche. Dann folgten die Tableaur, Gesangs- nnd Dcllama-
lionsprodullioneu. Die Tableaux, deren Gegenstand die Ge-
schichte des rgyplischeu Josef bildete, waren vom Herrn U. G o l-
d c u st c i n mit seinem bewährten Geschmack arrangirt uud fan-
den lebhaften Beifall. Durchgängig ucrlanglc das sehr auimirlc
Publikum die wiederholte, Vorführung derselben. Die beide»
s l o v e n i s c h e u Vortrage: „X<>v,i i>^!ü^l,." c;̂ vs>l' m<!<! I I , , , ! ^ , -
l, >̂!!>!.̂ >>,n iü v>!!'!!!!!-j<:,!,, uud : „ ! >,>!)I-U> ol>>!« üuvolclüi« n" von 3l!iß,
zeichneten sich durch humoristischen Vortrag und vollolhümliche
Färbung ans, N'nrdcn anch mit gebührendem Beifall aufgenom-
men. Die Deklamationen in d e i i l s c h e r Sprache: „Der kost-
bare Schah" von Henlschel, „Schnellreijc" von Pantsch nud
„Weihnachten" von Mariacher reihten sich würdig an. Sie wur-
den mit guter Betonung uud die beiden ernsten Stücke anch mit
viel Wärme uud Gefühl vorgetragen, besonders „Weihnachten"
von dem auch als Säuger wirkenden M a r i a ch c r. Wi r haben
noch verschiedene im Programme nicht aufgeführt gewesene Chörc
zn erwähnen, welche zeigten, daß der Gesellenvcrcin im Besitze
einiger frifchcr Stimmen sei uud bei weiterer Ausbildung auch
in diesem Bereiche Gutes hoffen lasfe. Indem wir diese Bespre-
chung schlichen, wollen wir nicht unerwähnt lnsfeu, daß in die
„Schnellreise" eine gemüthvolle Eriuuernng an deu dahiuglfchic-
deittii Geselleuvater i l u l p i u g eingewebt war , an welche die
Hoffnung geknüpft wurde, di'e Wohlthäter des Gesellenvereins
wurden demselben auch für die Folge treu bleiben. Wir schlie-
fen uns dieser Hossnnng aufrichtig au nud wünschen dem unter
der ansopsernoen Leitung des Herru D r . V o n 5 i u a beharrlich
fortschreitende!! Vereine das brsl? Gedeihen.

— Heule früh hat sich eine im Fröhlich'scheu Hause an dcr
Wieuerslrcißc slatiouirte Schildwache des Gerstucr-Infautcrieregi-
mculö erschossen. Mihercs darüber ist uus noch nicht bekannt.

— Heul ! ' l ind »luchst?!! ss,,'!l<iss süldl l l i l l del! c> l> c r n H< a -
s i II c> l o I !l l l t ii < e !l Ät'r! id!!!,!n1)<il i! i i i .qeii j w x , nn'bei d>,' n<c<
eleganter (5c<camolenr belannle Dr . H o f z i u s e r ans Wien der
Gesellschaft „eiue Slnndc der Täuschung" bereiten »vird. Nach
der Vorstellung wird eiue Militärmusiltnpellc spielen. Der Ein-
tritt ist mir den Vcreiiismilglicder» gestatte!.

— Morgen wird Herr H a r t i g zum ersten Male nach seinem
Wirbcrcngagrmciit als „Ferdinand" iu „Cabale und Liebe" nnf-
ti^teil.

— °iM ^u^c 'vv i^m io l vMM^ wn, °t>ch von k'unn, Bc-
zirlsantte in Kram ciu Michael iiordi^ „wc^cu, mchrttm im Iahvc
i,^,.^ auf Äorg gcmachü'/l ,^cchr«" wegen iinbesannten Ausent-
ylüttö ediUnlncr zunl w'nd.

— Aus M o t t l i n g , 24. Dezember, w i rd unS
Hc,schrie.l)M '.

GefteiA fnih cnc'a hall, >̂  i!/)r i,,,t> l̂ cutc sr/ih ha/ö l̂ Uhr
, ist hier heftiges Erdbeben verspürt worden. Beide warcu sehr
^iutcuswer Statur, so das; dic Gläser iu dcn Kästen l lnr lcu und
/das Dnchijl'lü'Nl,' lllichll'. D i ^ Nichiini^ schallt vou S/tdni gc'^ni
Norden newcjen zn fein, Donner vc>ipürie man hierdci keinen.

Geschäfts-Zeitung.
Die „Nieucr Zci luug" veröffentlicht einen interualioualeil

Tclcgraphcuvertrag, dessen »richtigste Bestimmniigeu folgende sind :
Der Aufgeber der Depesche hat das Rech!, dieselbe zn retumman-
dircn. I n diesem Falle übermittelt die Bestimmungsstation dem
Aufgeber telegraphisch eine vollständige Kopie der dem Adressaten

! zugestellten Depesche, mit der Angabe sowohl der grunnm Zeit der
Zustellung, alö auch der Person oder beziehungsweise der Writer-
beförderuugsaustalt, welcher dieselbe übergeben wurde. Die Taxe
für die Relommcmdatiou ist gleich derjenigen der riugenllichell
Depesche. Auch bei bezahlten Rückantworten tr i t t mm folgende
Neuerung ein. Wenn die Antwort innerhalb acht Tage» unch
Aufgabe dcr Urspruugsdcpesche nicht erfolgt, so gibt dir Beftim-
muugsstatiou dem Ausgeber hiervon Kenntnis; durch cinc Depesche,
welche die Stelle der Antwort vertritt. Bei Telegrammen, welche
von dcr lebten Telegraphen-Station mit Post wetter zn befördern
sind, ist insbesondere zu merken, daß die Postaustalt nicht reloii i '
maudirlc Telegramme wie gewöhnliche Briefe zu behandeln hat,
nud werdeu die uon der letzten Telegraphen - Station entstehen-
den WciterbefördernngSgebührcn von dem Adressaten cingehobeu.
Die rrlommandirten, mit der Post weiter zu befördernden
Telegramme find vou dcr Postaustall als relommandirtc Vriefc
;u behandeln uud die entstehenden Gebühren sind von dem Ans:
gcber dcr Depesche zu entrichten. Diese Depeschen tonnen im
Vereiusgrbictc auch durch Estafetten weiter befördert werden. Der
Empfänger einer gewöhnlichen oder relommandirten Depesche laun
die Berichtigung dcr ihm zwcifclhaft crfcheiliendcü Stellen ver-
langen, wofür zu entrichten ist: 1. die Tare einer einfachen Dc-
pcschc für das deshalb an die Aufgabestntion zn richtende Ver-
langen und <i. die Tare einer nach der Länge dcr zu wiederho-
lenden Stelle berechneten Depesche. Diese Taxen werden jedoch
znrückvcrgütet, weuu aus der Wiederholung hervorgeht, dafz der
Sinn der ursprünglichen Depesche dnrch die Tclrgraphencmstalt
verstümmelt worden ist.

Ueber die 5Uevwendung der B r i e f m a r k e n a l s
O b l a t e n . Jede Erlcichterung deö Verkehrs hat eifahrungöge-
maß ciuc Vermehrung deöselbcn znr Folge, und daher fällt das
wohlverstandene Iutcresfe dcr Besörderungs-Austallen mi l dcm des
Publikums zusammen. Eine große Erleichterung deS Br>rsuerlch>
rcs dürfte die Verwendung der Briefmarken als Oblaten bei ein-
fachen Briefen sein. Dcr alte Briefverschluß mit Sicgl l la l uud
Petschaft erweist sich bei einfachen Briefen meistens als zcilrcm?
bend uud umständlich, daö bloße Zullcbcu dcr oft uugrnüsscud
snimmirlcn Knucrtö bietet ciueu zn niisichere» Verschluß, der
Gebrauch von besoudereu Oblaten ist einerseits kostspielig, nude»
rersrits höchst unzuverlässig. I n ciucm uns bekannten Falle, wo
cin Brief mit einer Fraukomarkc, anstatt mit einem Siegel, ver-
schlossen war, hatte das Postamt die Frankatur gelten lassen, abi-r
ausdrücklich „Marke rückwärts" ans der Vorderseite dcö Briefes
uotirt. Wir glauben im Interesse dcö torrespoudireudeu Publ i -
kums zu handeln, wen» wir die Frage anregen: ob uud uuler
welchen Bedingungen nach deu bestehenden Postvorschrislen der
Gebranch vou Fraulomarleu zugleich als Verschlnßmitlcl linsacher
Briefe gestaltet ist? Diese Frage muß uach deu derzeit bestehen
den Vorschriften bejahend beantwortet werden; denn 8 10 des
Reglement« für dcu Postverciusverlehr sagt: „Der Verschluß einer
>rdcu Postscudiliig muß hallbar nnd so ringrrichtet sein, daß ohne
Beschädigung oder Eröffnung desselben dem Inhalte nicht br i-
zulommcn ist;" und § 15 dcr Bestimmungen Wer die Vricf-
porlotarm im Iulaudc lautet so: „Dcr Ausgeber einer Briefpost-
scudnua, hat eine Marke oder deren so virle mittelst Beuichung
des auf ihrer Riickseitr aufgetra^eucu Klebestoffes haltbar zn be-
festige», al« llöihi.i sind, um durch ihreu Werlh die uach Eutfrr-
,,>i!!,i nnd Oewichl siüfall^idc lailsmlisjicie Frnulogrbuhr anßzu-
ssleichen." Der Veischlüß »iXtt'Ist cimr BliefmartV lami nicht
ali< unhaltbar bezeichnet werden, dcim der Klebestoff auf derselben
muß so zweckmäßig sein, daß das Abfallen der befestigten Marke
vom Briefe nicht leicht möglich sei, und ebe» dirser llim'taud si-
chert daher auch eiueu haltbaren Verschluß, wie cr im Post-Re,
«.lement verlangt ist. Es unterliegt keinem Zweifel, daß bei brm

^maiZ/l'/l «'//l-öc- ül/llt ül>ft Art des Verschluss?« ist unsttnüg die
jsttcl/parmdsti', lx'lMMs/!' ittii» i'/tt/gst<>, /a nach crfolgtrr Olilil,:..
vvvvmc; d<v Bv'«imlnlc nuch d̂ c svchcrslc, weil eine gnt defsssia/s
Mi i l / l ' sich ohne sichtbare Aenliischung bcö Ausgabistrmpcls nicht
ablösen läßt. Den Postämtern erwächst dadurch zwar etwas mchv
A^dcvl, wn l d>c nr^ dcr Ädvtßieitc mnrteuloseu Korrespondc»:«'«
lmch alis i>cr siesselseit!? ailssssehen wcrdeu müsftu. Um jedoch
hlcdnrch dicfe N'ünschcuswcrthc u,id willlommeuc ^leurrnug nicht
seru zu haltcu, sollte von dru Korrespondenten die AubrinnttNli
des .!ln'uz;cichl'!is auf dcr Adresse veranlaßt und die Postaustalt
dieser unuühru Mühe überhaben u>erden. Vielleicht finden sich die
geehrten Handelslammlru durch diese Audeuliiun.cn auaclent die
gestel/le Frage iü noch weitere Envägungeii zu ziehen uud dnrch
die entsprechende Klärung der Ansichlcn ein für Korrrspondeutcn
uud Postbedirnstele gleich wüuschenswerthes Resultat zu ernels».

(Hdlebll.)

Lokalbericht und Konespondenzen.
Die Zeitschrist „Novice" bringt in ihrenl Blatte Nr. 5,1

U0M '^> d. ^ t . uuter dcr Ansschrift: ,,/!,!„zl!,,. >»i>i.,/,.,> ,,!> >>^i
l<im«."/.!'' dic Notiz, daß hemr am Laibacher Gymnasium ein
nmnc'r lausen vou Schüleru vom slovenischcu Sprachun!errlä,tc
iiesreil wordeu sei. Sie tnüpst hicrau mehrere klagen uud rügt
die Leichliqleit, mit welcher derlei Befreinugeu ertheilt werden.

»n;,r'löm'M ans verläßlichster Ouellc uclsichern, das; heuer
am hicsiaen Gymuasium '.» Schülcr vom slovenilcheu Sprach-
unterrichte bcfrcit ,vurdcu und daß d,e Gcsamnüjahl der am
Inesiarn Gymnasium. welche 71« Schüler zählt, von diesem
Sprachunterrichte befreiten Schiller sich auf i>t beschränkt.

'^ie Befreiung beschränkt sich ans Schüler, bei denen das S lo-
immche' uicht die Mnltersprachc ist, iu^besondere auf solche, welche
ohne nlieiid eine Vorbüdiing iu dieser Sprache, vou auderu Lehrau-
stallen kommend, iu höhere Klassen dieses Gymnasiums eiulreteu, wel-
che, daher unmöglich verpflichtet werden löuuen, an dem jlcwrmscheu
Unterrichte theiizunehmen, der iu feiner ganzen Anlage und in der
Art und Weise. wie er ertheilt w i r d , auf Schüler berechnet ,st,
welche vou frühester Jugend an den Gebrauch der slouemschm
Sprache gewöhnt sind.

Für solche Schüler müßte, wenn sie die sloveuischc Sprache
arnudlich erlernen sollleu, eiu eigener Vehrlurö mit deutscher Untcr-
riel'tssprm'lie errichtet wcrdeu, da sie ans dcm gemeinsamen slo-
urnischcn Schnlnulerrichtr leinen Nutzcu zu zieheu im Slaudc sind.

— Bci der gestrigen E r g ü u z n n g s >v a h l d c r K a -
s i n o d i r ekt i n ii ivurdeii von deu zum Austritte bestimmte»
Hcrru Freih. v. C o d e l l i , Dr . S töck l uuo Landesrath L a -
s ch a u , C a n t o u i uud Dr . S c h i f f e r die drei Erstgenannten
als Tirektiuusmitglieder, die beiden Letzlcru zu Ersatzmännern
wicdlr gewählt. Die Dteuwahlen cutfielen aus die Herrn : Laudes-
rath R o t h , Dr . Ni t . R c chcr, Albert S a >u a ff a nnd Amcmd
Frcih. v, Schweiger.

— Am " I - d> "l> faild die, diesjährige G e i l e r a l v c r -
f a m m l u u g d es V e r e i n s dc r A e r z t c in Krain zn Laibach
im Lokale des palliologisch-auatomischcn Mnscums desselben statt,
an dcr -<>2 Milgliedcr Theil unhmeu. Znm Obmaune, »vurde
'">t absoluter Slimml'üülehrheit Prof. Dr . Schiffer erwählt, nach-
dem Mcdizinnlralh Riller v. Audrioli sich dahin anssprach, eiue
nnf ihu sallcudc Wahl nicht mehr aunchmcu zu tönueu. Primariuö
Dr . F u r su^ch h^^, i f »» Namen aller Bcreiiismitglieder Worte
dcö Dantes dem abaelretcuell Vereiilövorstaude, der dnrch zwei
^ahre, dem Vercinc'sa >vlird'li präsidirle. T r r Sekretär nnd

M dlll Llllldtttgltt.
Ealzbnrss, 2ii. Dezember. Der Laudtag beschloß,

cS sei an das Staatsminislcrium die Viltc zn richten,
baldmliglichsl ciu allgcmciucS Gcfctz bezüglich des Bettel«
und Bagabnndcnwcscns zn erlassen. Die Gemeinden
seien zur lräflia.cn Handhabung der Lokalpolizci in ihrem
Wiltungstrcisc anszuforden». Ans Antrag dcS Petitions-
auöschnfscs wurde beschlossen, die Gemeinden zu ver-
ständigen, dah bci lünflig.cn Vandtagsscssioncn alle Pcti»
tioncn an den Landtag längstens bis zum zehnten Tage
nach Eröffnung dcr Schlingen eingereicht sein müssen,
widrigenfalls sie bei diesem Landtage leine Erlcdignng
finden tonnen. Zum Schlüsse sprach der ttandeshaupt.
maunsttllucrtrclcr Ritter u. Mcrtcnö dem ^andcöchcf im
Namen des Landtages dcn Dank fnr dessen frcnndlicheS
Wirken im Interesse des Landes aus, wirft cincn Rück-
blick auf die ^eihaiidlungrn dieser Session, deren Er-
folge cr als sehr günstige schildert, und brachte schlich-
lich cin drciinaligco Hoch auf Sc. Majestät den Kaiser
aus. Dcr Fürsl.E'-zblfchof u. Tnrncczy dankt im Namen
dcr Versammlung soluohl dcm Landeshauptmann Nilter
v. Weiß für dessen takwollc Leitung der Vcrhandlnngcn,
als anch dcm Landcshauplluaiulstcllucrlrctcr. Dcr Lan-
deschef Graf Taaffc crlcuut mit Freude das freundliche
Eutgcgcntmnmen uon Seile dcr Landtagsmitglieder uud
seicht die Erwartung ans, daß dieselben die bevor-
stehenden Feiertage um su freudiger werden zudriugen
lönncn, als sie mit voller Genugthuung anf ihre Lci'
slungcn während dicfcr Session zurückzublicken vermögen.
Er schließt mit dcn Worten: „Mugc das Bewußtsein,
Ihre Pflicht gegen Kaiser, Reich und Land treu erfüllt
zn haben, S ie dieses schöne sscst doppelt feiern lassen."

Theater.
H c ii t c M i t tw o ch de» 27. Deze m li r r :

Vokalsänneri» n»d «Postillon.
Posse mit Gesang iu ^ Angüssen von Fried. Kaiser, Musik von

A. M. Storch.

MeloorosMscho ^elil)ttchlui!;ioil ill Lniliach.

L j » « Z , « " » N"H
6 1l. M g . 5 j 1 . ^ , — 4.7 O. s. schw. Mbc i

23. ^ „ N. .̂ .̂ 0.70 — 8.a O. f. schw. Diebel <).«>
10 ., Ab. 3^1.54 ! — 3.7 O. s. schw, Diebel j
6 U . M g . 8.'jl.74 — ii.o , O. schwach , bVwöslt

ö4. 2 „ N.' 331.85. — 0.2 O. schwach > bewölkt l ) . ^
10 „ Ab. j 331.«» - j - 0.l O. schwach ^ ' ' r w ö l l l ^

^ '^Ü7 M . i 7 ^ l Ä l . I ^ - j - O.i O'schwach trttbe
25i. 2 „ ^»i.' 3 ^ . i « , ;- 0.5 > O. mäßig trilbc 0.«u

l<)„ Ab^ 332.N» ! - j - 0.4 l O. schwach , M!bc
<i i l ? M g . 333.17 — 0.1 O . schwacl, ^ bemüllt ^ " '

2<>. 2 „ N . ^ 332.84 i - ^ 0.z O. schwach . woltenloö 0.s>o
10 „ ?lb. ! 33^.45 ! — 3.7 O. still ! wolkenlos

Den 23. wich der Nebe! dcn gangen Tag nich!, Starter
Hühexreif, die Zweige dcr Väume mit Schucclnistalleu mulnillcud.
Den 25». schwache Auslhauuua.. Dcu 2<». Vormittag Änshnlerunci'.
Wolkenloser herrlicher Nachmittag Sanstc« Abendrot!). Hoher
Varomclerstcmd.

Pcrantwortlichcr Rcdattcur: Ignaz v. Klelu,nayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Vamberg in Lmbach.
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Fremden-Än;eige
ven, i!2. Dc;br.

H t a d t 2 » i e n.
Die Herren: Maffci, Kommissionär, von Trieft.

— Mcmzoni, Polizeibcanttrr uon Udinc. — Baron
Tauffrcr, Gulsbcsitzer,Ul)nWeixclbilrg. — Posnig,
Wciuhälidlcr, von KropP. — Gcigcr, Studircn-
der, vou Wien.

E lephant .
Die Hcrrcn: Hau^ncr, Handelsmann, aus

Kroatien. — Sortor!,Rcalitätenbesitzer, uon Stein-
brilck. — Danle, von Trieft.

Frl. Iligovltz, Rcalitätcnbcsitzerstochter, vo«
Stravische.

(l) Nr. (i7?l).

Zweite
erekutive Feilbietung.
DaS k. k. Landesgericht in Lai«

bach gibt mit Bezug auf das frühere
Edikt vom l l . November l. I . , Z
<jUU4, bekannt, daß, nachdem bei der
ersten in Gcmäßheit des Bescheides
vom l l . November l. I . , Z. «UlN,
abgehaltenen exekutiven Feilbietung
der der Maria Ierina gehörigen Rea^
litat Haus-Zahl 30 in der Tirnau
k,in Kauflustiger erschienen ist,

am 22 . J ä n n e r l 8 l > 6
zur zweiten Feilbietungstagsahung ge-
schritten werden wird.

Laibach, am 23. Dezember l8«5

(2656—1) Nr? 4327.

Kundmachung.
Es wird dem Valcnlii, Vcsrl uc>»

Ncthie crössiict. t̂ as Irh.niil Glegouc uon
3iethie gc^en ihn l>l<». schuldigen jlapital
rcstes von 248 fi. 83 lr, beziî lich des
Schilloscheines uom 15. Oktober 1858 die
vierteljährige Allfkünoigimg hier emgc»
bracht habe, welche wegen lmliclmmtcn
Allfelllhallcö desselben oem bestellten ('u-
il,lul- n<i nclmn Gregor Debelak zlige«

. stellt wurde.
K. k. Bezirksamt Neifnip als Gc<

I richt, am 27. August 1865.

w Casino - Anzeige.
Die gefertigte Direktion veranstaltet

Mittwoch am 27. und M l n g am 29. Dezember d. I .
zwei Gesellschafts-Abende, wozu die />. ^. Vereins-Mitglieder hier<
mit eingeladen werden.

Herr Dr. Hofzinser aus Wien wird jeden dieser Abende eine
Vorstellung aus dem Gebiete der höheren M a g i e geben.

Nach der Vorstellung während deS Soupers Conzert der k. k'
Militär-Musik-Kapelle.

Man erscheint in zwangloser Toilette. — Anfang 8 Uhr.
Laibach, am 2<l. Dezember 1865.

Casilwvcmns- Direktion.

z Neuestes! j
A Die Anpreisungen iilicr schncllc und gri'mdlichc Heilung dcr S y p h i l i s D
U sind iu allen Zeitungen häufig zu lcscn, noch schätzcnöwctthcr aber ist cin ̂
H sicheres (Präscruatio) Schutzmittel gcgcn dicsc in ihren Fulgcil oft so nach' >s
^ thciligc itrauthcit. Durch dic Auwcuduug mciucö Präservativs wird nicht 6̂
D uur der ncu cmpfaugcnc Austeckung^stoff zcrstürt und dic Ansteckung ver- A
I hütet, soudcrn auch durch den öfteren Gebrauch dieses Schutzmittels sogar dic ^
I Empfäuglichkcit für dic Aufnahme dicscs K'rankhcit̂ stoffcS anfgchobcu. L
H Gcgcn Einsendung von H fl . ö. W. und deutliche Angabe dcr Adresse^
^ erhält man dicscs äußerlich auwcudbarc Schutzmittel sammt gedruckter Gc- «
I brauchsanwcisnug beim Gefertigten. I

I (2521-5) €arl llai-ilegr, a
l . f. ftcusionirter Militärarzt ill (hraz, Dllilssassc Nr. 1<>!̂ . !

Dank nud Aucmpschlung.
Indciil ich filr das mir bisher durch Erthei-

lung zahlreicher KammissionS-Aufträge gcscheultc
Bcrtraucn dcn p. I . Her ren und Damen in
dcr Proviuz herzlich dcmle, biete ich auch für
die Zukunft mciuc Diciistc höflichst au.

Brsurgt wcrdcu alle Einkäufe reel l ,
p rompt und zu bill igsten Preisen gegen
Posiuachuahmc dcö Gclddctraczc?.

Vcachtciiöwcrth ist, dasz ich den Nmtallscl)
von nicht konvenablc» Gegenständen, die
in 8 TcnM l'rlinko ail mich zurückgelangen,
«»entgelt l ich besorge.

A l le A r t e n Erhebungen wcrdeu un-
Verweilt gemacht uud die verlangten Anöküuf te
mit Postwendung ertheilt.

Honorar für.jede Kommission nur
l st. ö. W . (266Y

Hochachtungsvoll ergcbcust

Georg OstcriiMiin
in Wien, Stadt, Kürblcrgasse 3lr. !1.

jß' Neujahrs - Geschenke x^,
^ ^ und N.-

Berliner Gratulationskartell
b e t «g

i Olto Wagner, I !
i g s « Bucli-, Kunst-, Landkarten-, Musikalien-, Musik- JQJ »

S S 4* Instrumenten- und Antiquariats-, Schreib-, Zeichnen-, CD £ *

g § 'S Maler-, Schulrequisiten- und Schul Imchliändler /Q , s

S S a m k u r i d x l u N f s n l u t z Ar . 2 2 3 , Š§ g

k eft _ c*

5 vis-a-vis <ler Schustcrbriieke in L'iibaeh. • o
Für den bfahcrlffen unverhofft zablrelohen Zusprach erg-ebenut dankend und um

genolg-te Fortdauer des Vertrauens, mit dom man raloh dadurch beehrthat, gehorsamst
bittend, lade loh neuerdings zum Abonnement nur iw îhU-lifii'l« /.oiUcliiincn uml l.ieUirunKH-
w.rkf unter Zusioherung- promptester und billigster Bedienung höflichst ein:
Hii/iir. Illustr. W.-It. List's Alobeljoum;il. S;ii)tfi:rli;ill<>.
rarisor Modells. L'Illiislratioii. , (lassianea. | Tnriizcitung.
Viktoria. , London NVws. i St. Iledwigsblatt. I^anJ- u. t'orslw. Zeit.
MusLi>r/(!itung. ' Ruch der Welt. Landpsarrcr. Blätter s. Forst- u. Jagdw.
Faniil.-Journal, i Fliog. Bliittcr. Prediger und Katccliol. I Oester. Monsrliril'tl'.Forsler.
Omnibus. Kikeriki. Kamerad (milit.) j Jagdzoiluny.
Isaiisfrourul. Kladeradalsch. Milil. Zcilsdir. v. Strefilour. Miencnzeilung.
Momanzcilung. Figaro. Bililiolli. d. gns. Hdlsw. Urockliaus' Lexikon.
Garlonlanbo. Müm-h. l'iinsrli. Gewerbehallo. Meyers dto.
Illiisl. Zeitung. Kuroj). Mode/tg. Försters Bauzeitung. Shakespeare's Werke
r<;b.Land u.Mt'oi. Beobachter d. Ilerrenm. Uingler's polit. Journal.
Waldh. ill. Blätter.' Modontolegraph. Slavische Blätter.

ü&- l)iisell>s< kaun auch ein der deutschen und sloveiiischen
»Spimlir niächliifer junger Mann, der weniustens lesen, schieiheu und
rechnen kaun, als l»rukt ikunt eintreten. ~^c3

(2<!2<>-.'!) Nr, l:i70.

SpMLe-KMmchullg.
Wcgen des Rechnungsabschlusses für das zweite Semester 1665»

werden bei der Sparkasse

vom «b is inklusive R.5. Jänner R 8««
weder Zahlungen angenommen noch geleistet.

Laibach, an, 18. Dezember 1865.

Krainische Sparkasse.

Anzeige.
Wegen Todesfall ist hier in Laibach ein gut ein-

gerichtetes, mit Waarenlager und vorzüglichem Werk-
zeug wie auch mit einer neuen Drehbank versehenes
Spenglergeschäft sogleich zu übernehmen. Auf
mündliche oder frankirte schriftliche Anfragen ertheilt be-
reitwillig Auskunft Georg Freybergcr, St. Peters-
Vorstadt Nr. 8. (2535-3)

1 (2G00-3) Hie I

I Spczcrci-, Material-, Wein- U

§ Delikatessen - Handl ung* Ü
i/jj Johann Klehcl in Laibach |
| 3 fiiipfirlilt iJir neu -i.syorliilcs Lugci von hc.slem feilen N ' ; ) i * i t u > s a n - , vT.
^1 Ki in i i f i i i l ia lc i« , (ji<>rK<»ii/.oI<'i-, I?Iail. Mfracl i ino- , ra
jTj C»royt»r-I4a«: von Fischen: Sari inc« «l<» ]%'aiit<>.H fri Uleefu in
~£l biichseii, rtiss. Nai*«linen mil Ifl ixod-Piklt»« cingrlrgt ? V.ti' J2
Ijjl viar, holl. \ o lHiäi in^o, Tafolwarficllcii, marin. /%a!<» lij

i l l slfiftch, Iflail.u. Veron. Salami, Iflortfaflolli, Iran/., [/
~ o i igi . , iiml Ki-oniHor S o u l , l l a l a y a - l i a u l x i i , fl>a<- —
Q] tc^ln, Fcii(oii , iflaroni, gischiilles Uitvivv 4>bni, I r a n / . [|j
•p* I s r a e l i t e weich und harl kandirt in kleinen elegnnlen .Schnthleln, **
i"]) I>IIIIM1OR>H1 in Ghisern, M o ü i a r c l a , I r«icli<>.al%«'n, K o - [1/
Tj; sii icii , 11 oi i i lx'orcn, I?Iand<kIiit P i ^ n o l i , O r a n g e n , jS

7^ />'iviol>ack, jTIai idolat i , « « r a / e r O l i o c o l a t l c mil und Tf

• J J ohne Vuniglia, i'eiti>l(; aroiruilisclK; .Sorten von .schwnrzen und g r ü - IK
|£i nen ( a r a u a n o n - Tl io^s . Ja i t ia ioa-Btuin , P u n s c h - 7t
~£ V.smiu, ((»niiac, Zara-ITIapaMcIiiiio, russ. Doppel- >
lij l i ü n i i i i o l , die helii hUvslen Sorlcn von echt f r a n x . Mini i n l a n d . [Ij
=£' < hain|»at;n<'i\ Originid f>c>«terr<>icli<'r-, l o i t tar - , Nte i - U
_J] IM»P-, BClKin- und Ilos<>!-\14>iiior flafil. und Magen- |[f
— IJqiK'HP*, <>llc Norloii von T a r o K - , IVliiMl- und P i q u e t - U
i/J K a r t e n , feinslc i'ein*<-hmeckendo K a f f e e » und .Speise- [|/
7=j O«'Ie Jich.st jillen \n diesem Fache gesuchten Arlikeln zu din hilli^ten f?
iüj Preisen; dann |/

yj IloII^sclicn ]fJ Ü I Ä - l^xiraf* und |
I | K r a s l - I i r i i » t i i i a l a e mit Gebrauchs- |
j3 anweisung in frischen Sendungen. ,|

Da5 Mneralkatl ilöplitz
nächst Rudolstwcrth MustM) in llntcrkrain <

wird auf die Dauer von dre i J a h r e n , d. i. R 8 6 « , R 8 t t ? "'
H 8 O ^ l , sammt vorhandenem Mobiliare und dazu gehörigem Garten-/
Acker- und Wiesenlande verpachtet.

Pachtlustigs wollen ihre Anträge bei dem hochfürstlich Auersperg'
schen Forst- und Rentamte zu Ainödt nächst Seisenberg in Kraw
längstens b is 15. J ä n n e r i n «6 frankirt einbringen, wostM
die Vertragsbedingnisse eingesehen werden können. (2646-^)

Hiezu ein Bogen Beilage und Bericht der zwölften Sitzung des Landtages.


